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1I 2011



Spannend! Wir lassen es rollen



Editorial Liebe Leserin, lieber Leser, „jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“, auch dem neuen Jahr, das vor uns liegt. Bei all den guten Vorsätzen für die vor uns liegende Zeit könnte „nachhaltig handeln“ einer sein. Als Christen wollen wir Verantwortung übernehmen, zum Beispiel für die Schöpfung, für die nachfolgenden Generationen, für unseren Nächsten und uns selbst. Was der Berliner Stadtmission die Schöpfung, nachhaltiges Wirtschaften und die daraus resultierenden ökologischen Konsequenzen wert sind, lesen Sie auf Seite 10. Auf den Winterspielplätzen übernehmen unsere Stadtmissionare Verantwortung, indem sie Eltern und Kinder stundenweise einen erfreulichen Ausweg aus Stress verursachenden engen Wohnungen bieten. Eltern schöpfen hier Kraft und Kinder können sich ohne Angst vor Ärger mit 2



ierlich und individuell zugeschnitten sind. Im ersten Teil einer Serie über unterschiedliche Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe erfahren Sie auch darüber mehr. Um die Herausforderungen, die in diesem Jahr wieder auf die Mitarbeitenden der Stadtmission und auch auf Sie selbst „Wir lassen es rollen“ – das trifft auf alle Arbeitsbereiche der Berliner Stadtmission zu. Schon zukommen, gut und erdie Kleinsten – hier Gäste auf dem Winterspielplatz in Kreuzberg – machen dabei mit. folgreich bewältigen zu können, ist es wichtig, mit den eigenen, inneren den lärmempfindlichen Nachbarn austoben. Ressourcen nachhaltig umzugehen. Dabei wünAußerdem berichten wir über die laufende Arsche ich Ihnen viel Erfolg, und dass Sie immer beit in der Kältehilfe. Auch sie ist auf Nachhaleine Quelle haben, aus der Sie neue Kraft tigkeit angelegt. Unser Ziel, Menschen wieder schöpfen können. zu einem Leben mit festem Dach über dem Kopf Herzliche Grüße zu verhelfen, erreichen wir auch deshalb so häuIhre Andrea Kuper fig, weil die Hilfsangebote vielschichtig, kontinu-



Bitte praktisch! Liebe Freunde der Berliner Stadtmission, das schöne Bibelwort für das Jahr 2011 aus dem Römerbrief könnte leicht unter die Kategorie „fromme Wünsche“ fallen. Theoretisch klingt es gut, aber praktisch? Natürlich wollen wir alle das Gute! In Gedanken sind wir meisterhafte Architekten der besseren Welt. Allein beim „Überwinden“ hapert es. Der Weg vom Vorsatz zur Tat ist oft beträchtlich weit und je näher man der Wirklichkeit kommt, desto mehr beginnt die Unterscheidung von Gut und Böse zu flimmern. Da benötigt man zusätzliche Hilfe. Zwei Dinge sind mir wichtig, für unser Leben und unseren Glauben.



Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern e überwinde überwind das Böse



mit Gutem. Römer 12,21



Erstens: Überwindung kostet Energie. Die will ich aufbringen und mich nicht hängen lassen oder mich nur in meinen Vorurteilen bestätigen lassen. Und ich will sensibel dafür sein, dass das Böse auch in mir schlummert, manchmal aufwacht und damit Selbstüberwindung nötig wird. Zweitens: Das Böse darf nicht naiv unterschätzt werden. Es gibt Erfahrungen, da kommen wir an Grenzen. Da helfen unsere guten Taten als Pflaster und Verband nicht mehr. Was nun? Resignieren? Ignorieren? Ich möchte nur darauf schauen, wie Gott selbst



das Böse überwindet. Es ist zutiefst sinnvoll, in dieser Sache bei Jesus Christus in die Lehre zu gehen und sich ihm anzuschließen. Dazu möchte ich Sie für dieses Jahr ermutigen. Gute Erfahrungen mit Gott und mit sich selbst wünscht Ihnen Ihr



Hans-Georg Filker 3



Winterspielplatz Kreuzberg – ein Segen für Kinder und Eltern „Geschichte!“, ruft der dreijährige Luis quer über den Winterspielplatz der Stadtmissionsgemeinde Kreuzberg und alle wissen, was gemeint ist. Der Kleine freut sich auf die biblische Geschichte, die am Ende jedes Winterspielplatztages angeboten wird. Denn: Wo Stadtmission drauf steht, soll auch Stadtmission drin sein – findet nicht nur Stadtmissionar Stephan Seidel. Auch Eltern sind dankbar für das christliche Angebot. Gemeinsam geht es ins Lesezimmer. Dort ist die nötige Ruhe um zu singen, Geschichten von Jesus kennen zu lernen und sich unter den Segen Gottes zu stellen. Dieser Segen liegt auf dem ganzen Winterspielplatz. 2010 wurden die ersten Kinder konfirmiert, die auf dem Winterspielplatz vor 13 Jahren laufen lernten. Sie sind mit den biblischen Geschichten, Familientagen, Gottesdiensten und Festen in 4



Stephan Seidel erzählt den Winterspielplatz-Kindern am Ende des Tages eine biblische Geschichte



den Glauben hineingewachsen. Das jährliche Krippenspiel wird hauptsächlich von Kindern gestaltet, die durch den Winterspielplatz Kontakt zur Gemeinde bekommen haben. Sie stecken mit ihrer Begeisterung andere Kinder, ihre Eltern, Großeltern und Freunde an, die am Heiligen Abend mit zum Gottesdienst kommen. Die jährlichen Familientage – inzwischen festes Programm der Gemeinde – sind aus dem Winterspielplatz hervorgegangen. Hier ist mehr Zeit für-



einander – das ist ein ausdrücklicher Wunsch von Eltern und Kindern. So fuhr man gemeinsam in die Gästehäuser Gussow und für viele Stadtfamilien wurden diese Tage zum Segen. Neben den Unternehmungen in der Natur sind Morgenund Abendandachten, gemeinsames Singen und Familiengottesdienst fester Teil dieser Tage geworden. Leuchtende Kinderaugen – es gibt keine schönere Dankbarkeit Große Freude für die Kinder auf dem Winterspielplatz in Kreuzberg: Kurz vor Weihnachten standen sie plötzlich vor großen Tüten mit Geschenken. Christian G. Liste, Leiter der Berliner Niederlassung der Privatbank Delbrück Bethmann Maffei, hatte diese gelungene Überraschung eingefädelt. Glückliche Kinder wünschte er sich und regte bei seinen Bankkunden an, die Kinder auf dem Winterspielplatz zu beschenken. Viele kamen dieser Möglichkeit nach und lieferten ihre Geschenke in der Filiale unter den Linden ab.



Die „Bescherung“ am Sonntag vor Weihnachten auf dem Winterspielplatz in Kreuzberg übertraf alle Erwartungen. „Sind die für uns?“, fragt ein kleines Mädchen ungläubig, als sie die Geschenke entdeckt, um die sich schnell eine Traube von Kindern versammelt hat. Jedes Kind bekommt ein Geschenk und die Kleinen werden beim Auspacken ganz still vor Freude. Später gibt es noch ein Geschenk, mit dem alle spielen können und das vor Ort bleibt: Dank der Unterstützung des Ehepaars Lockau konnte eine große Murmelbahn angeschafft werden. Am Ende bleiben sogar noch Päckchen übrig, die an Kinder in anderen Einrichtungen der Stadtmission und an Flüchtlingsfamilien, die derzeit im Zentrum am Hauptbahnhof der Berliner Stadtmission zu Gast sind, verschenkt werden. Schließlich soll die Freude geteilt werden, die uns selbst an Weihnachten zuteil wurde. Der kleine Luis kommt aus dem Staunen nicht heraus – in seinem Geschenkpäckchen hat er einen Arztkoffer gefunden
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Berlin in kalten Nächten Die Kälte-Notübernachtung im Zentrum am Hauptbahnhof platzte in den letzten Wochen fast aus allen Nähten. Bis zu 170 Menschen kamen, um Schutz in den eisigen, langen Winternächten zu finden. Ohne die Hilfe zahlreicher Ehrenamtlicher würden die Hauptamtlichen kaum Zeit finden, in Gesprächen mit den wohnungslosen Gästen weiterführende Hilfen anzubieten. Die ehrenamtlichen Helfer sind vor allem mit der Versorgung beschäftigt, sie führen aber auch viele persönliche Unterhaltungen – das stärkt das Vertrauen der Gäste. Neben einem warmen, sicheren Schlafplatz erwartet die Gäste eine warme Mahlzeit, die Möglichkeit zur Körperhygiene und eine Kleiderkammer. Wer krank ist, kann vor Ort ärztliche Hilfe und Beratung in Anspruch nehmen und einmal in der Woche bietet ehrenamtlich eine Frisörin ihre Dienste an – ein wahrer Luxus für viele. 6



Herzlicher Dank an alle, die mit Spenden und ehrenamtlichem Einsatz die gelungenen Weihnachtsfeiern der Berliner Stadtmission für wohungslose Gäste ermöglicht haben.



An Heiligabend ließen sich viele wohnungslose Menschen zu einer gemeinsamen Weihnachtsfeier im Zentrum am Hauptbahnhof einladen.



Wohnhilfen der Stadtmission Teil 1: Das Übergangshaus Hilfe für obdachlose Menschen umfasst in der Berliner Stadtmission ganz unterschiedliche Einrichtungen. In diesem Heft startet eine Serie, in der wir einen Überblick über die verschiedenen Wohnhilfen der Berliner Stadtmission geben.



Wohnungslosigkeit hat viele Ursachen und die Lebensgeschichten und Charaktere der Betroffenen sind so verschieden, wie die Menschen selbst. Das erleben die Mitarbeitenden des Übergangshauses im Zentrum am Hauptbahnhof täglich in ihrer Arbeit. Das besondere Konzept dieser Einrichtung der Wohnungslosenhilfe ist es, Menschen ein vorübergehendes (zwischen drei und neun Monate) Zuhause anzubieten und ihnen nach individueller Problemlage Auswege zu zeigen. Hilfe zur Selbsthilfe, Stabilisierung und Neuorientierung sind hier die Stichworte. Der eine muss zunächst sein Alkoholproblem in den Griff bekommen, ein anderer wird erst wieder handlungsfähig, wenn psychische Probleme



wie schwere Depressionen erkannt und behandelt werden. Wer jahrelang auf der Straße gelebt hat, braucht die Zeit in einer geschützten Umgebung, um wieder Vertrauen zu fassen, zu sich selbst zu kommen und das häusliche Leben neu zu lernen. Was uns meist selbstverständlich ist, bedeutet für sie oft eine große Hürde. Für all dies bietet das Übergangshaus Raum und professionelle Begleitung. Wo bekomme ich einen Ausweis? Wie funktioniert das mit Behördengängen und Anträgen? Wie führt man einen Haushalt? Kann ich zum Arzt oder Zahnarzt gehen? All diese Fragen und vieles mehr gehen die sechs hauptamtlichen SozialarbeiterInnen an. Sandra Manthey und Michael Widmann betonen, wie wichtig auch die emotionale Basis für die Bewohner ist – ein Fundament, das entscheidend für Erfolg oder Scheitern sein kann. Daher gehört es zum Konzept, dass 24 Stunden Ansprechpartner und Betreuer für die bis zu 40 BewohnerInnen da sind. Nachtdienste werden



häufig auch von Ehrenamtlichen übernommen, ohne die eine solche Begleitung gar nicht zu leisten wäre. Feste wie Weihnachten und Silvester werden gemeinsam gefeiert. „Manchmal kommen bei diesen Gelegenheiten Erinnerungen an alte Zeiten hoch, als das Leben noch in Ordnung war. Das kann sehr belastend sein, sogar zu Krisen führen“, weiß Sandra Manthey. Menschlicher Beistand und Verständnis sind dann unverzichtbar. Die SozialarbeiterInnen erleben den Erfolg ihrer Arbeit hautnah, wenn BewohnerInnen Vertrauen fassen und erste Schritte aus der Obdachlosigkeit gehen können. Viele halten auch nach dem Auszug den Kontakt, einer betreut inzwischen ehrenamtlich ehemaligen Schicksalsgenossen. Kurzen Wegen und guter Vernetzung im Zentrum am Hauptbahnhof ist es zu verdanken, dass immer wieder auch Gäste aus der Notübernachtung im Übergangshaus einziehen und von hier aus mit Hilfe nachhaltig einen Weg aus der Wohnungslosigkeit finden. 7



Anzeige



BIBELGESPRÄCHE AUF RÜGEN mit Pfarrer Hans-Georg Filker, Direktor der Berliner Stadtmission vom 24. Februar bis 1. März 2011 BIBLISCHE FRAGEN AN UNSERE ZEIT Kommen Sie mit Pfarrer Filker über die spannenden Fragen und Antworten der Bibel ins Gespräch. Geistliches Auftanken verknüpft mit Erholung und Entspannung für Körper und Seele. Täglich ab 10 Uhr Bibelarbeit, im Anschluss Gelegenheit zu Ausflügen (auf Wunsch und gegen Entgeld organisiert) und Unternehmungen. Abends von 19.30 bis 21 Uhr Gesprächsrunde. 8



UNSER ARRANGEMENT • 5 Übernachtungen mit reichhaltigem Frühstücksbuffet • 5 x Abendmenü in drei Gängen • Nutzung unseres Wellnessbereiches mit Finnischer Sauna, Dampfbad und Biosauna 238,- EUR pro Person im Doppelzimmer (EZ-Zuschlag 10,- EUR pro Nacht) PROGRAMM Donnerstag 24. Februar, Anreise Freitag 25. Februar, Thema: Die Schöpfung Samstag 26. Februar, Thema: Die Religion Sonntag 27. Februar, Thema: Der Mensch Montag 28. Februar, Thema: Die Zukunft Dienstag 1. März, Reisesegen und Abreise Hotel Atrium am Meer Am Waldwinkel 2-3 18556 Seebad Juliusruh Telefon (038391) 403-0 www.atrium-am-meer.de



Für Berliner und Berlin-Besucher



134. Jahresfest der Berliner Stadtmission Im März feiert die Berliner Stadtmission ihren 134. Geburtstag mit einem Gottesdienst. Sonntag, 6. März 2011, 15 Uhr Reformations-Kirche in Berlin-Moabit* Predigt: Bischof Dr. Markus Dröge Parallel gibt es einen Kindergottesdienst für Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren. Im Anschluss ist bei einem Imbiss Gelegenheit für Begegnungen und Gespräche. Wir freuen uns auf Sie!



Herzliche Einladung *Beusselstraße/Ecke Wiclefstraße, Berlin-Moabit S-Bahn: S41, S42 (Ring; Haltestelle Beusselstr.) Bus: 106, 123



Geschenke, die Menschen helfen und nachhaltig Freude bereiten



Wohnstätte in Brandenburg sammelt für Hilfsbedürftige



Spendenkonto: 31 555 00 • BLZ 100 205 00 • Bank für Sozialwirtschaft Wir bitten Sie um finanzielle Unterstützung für unsere Arbeit. So können Sie helfen: Einmalige Soforthilfe durch eine Geldspende Sie überweisen der Berliner Stadtmission einen von Ihnen festgelegten Geldbetrag.



Kontinuierliche Hilfe durch Geldspenden per Dauerauftrag Sie lassen einen von Ihnen festgelegten Geldbetrag regelmäßig von Ihrem Konto abbuchen.



Geldspenden zu einem besonderen Anlass Sie haben Geburtstag, Hochzeitstag, Firmenjubiläum und bitten Ihre Gäste, anstelle persönlicher Geschenke, die Berliner Stadtmission durch Spenden zu unterstützen.



Perspektivische Hilfe: Nachlass und Testament Sie nehmen die BSM zu Lebzeiten in die Liste der Erben und Vermächtnisnehmer auf. Der Nachlass kann als Geldsumme, in Form einer Immobilie oder eines Grundstücks erfolgen.



Nachhaltige Hilfe durch Gaben an die Stiftung Berliner Stadtmission! Kapitalstiftungen und Zustiftungen sind bleibende Hilfe für die Arbeit der Berliner Stadtmission. Informationen unter (030) 690 33-420 bei Frau Cornelia Wermuth. Stiftung Berliner SM: Konto 74 74 75, BLZ 210 602 37, Ev. Darlehensgenossenschaft eG (EDG)



Manch einer hat nicht viel, und gibt doch gern ab: Eine Gruppe des Ambulant betreuten Wohnens im Landkreis Dahme-Spreewald entschloss sich vor Weihnachten, die Arbeit der Berliner Stadtmission mit einer Sammlung zu unterstützen. Der Initiator Herr Wolter (verheirateter Vater von Zwillingen, der sich mit Austragen von Zeitungen Geld hinzuverdient) sagt: „Uns geht es doch allen gut, aber es gibt Menschen die unsere Hilfe brauchen und für die sollten wir Geld sammeln.“ So ging bei der Adventsfeier die Sammelbüchse für wohnungslose Menschen herum. Vielen Dank an die ganze Gruppe für Ihre Großzügigkeit! 9



Die Schöpfung bewahren – Umweltschutz bei der Stadtmission Die Berliner Stadtmission hat an die 20 Missionsgemeinden, 40 diakonische Einrichtungen und 12 Gästehäuser und Hotels mit insgesamt rund 700 hauptamtlichen Mitarbeitern. Da kommen einige Liegenschaften wie Häuser, Grundstücke und Autos zusammen und es stellt sich die Frage: Wie sieht es aus mit dem Umweltschutzt bei der Berliner Stadtmission? Für alle Entscheidungsträger der Berliner Stadtmission ist klar: Umweltschutz ist wichtig. Verantwortung für die Bewahrung der Schöfpung trägt jeder Einzelne aber gerade als großes Werk kann die Stadtmission hier einen wirkungsvollen Beitrag leisten. Es ist von großer Bedeutung, schonend und sorgsam mit Ressourcen umzugehen und den Schutz der Umwelt im Auge zu behalten. Daher haben Vorstand und Kuratorium Grundsatzbeschlüsse zur energetischen Nachhaltigkeit 10



bunden, doch mittel- und langfristig „rechnet“ sich das. Sven Geisthardt ist Leiter der Abteilung Liegenschaften und Technik. Viele Entscheidungen bezüglich Energieerhaltung, Effizienz und Energieerzeugung gehen über seinen Tisch. Er sucht gemeinsam mit den Mitarbeitenden praktikable Lösungen. Es ist wichtig, hierbei möglichst viele Aspekte zu analysieren und gegeneinander abzuwägen. Mut und ein gewisser Pioniergeist sind hilfreiche Eigenschaften, will man ausgetreDie Schöpfung bewahren – eine wichtige Maßgabe bei der Berliner Stadtmission tene Pfade verlassen. So fiel die Entscheidung, den neu gebauten Gemeindehof in den Bereichen Bauen, Liegenschaften und Karow mit einer Geothermie-Heizung auszustatFahrzeuge gefasst. ten, bei der die in tiefen Schichten natürlich aufOft ist Nachhaltigkeit in diesen Bereichen zutretende Erdwärme ausgenutzt wird. Eine für die nächst mit einer Investition, also mit Kosten ver-



Umwelt gute Wahl. Im Jahr 2007 wurde eine andere Liegenschaft in der Berliner City mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet, die Sonnenlicht in elektrischen Strom umwandelt. Auch hier musste die Frage diskutiert werden, ob es sinnvoll ist, eine Investition zu tätigen, deren Kosten erst Jahre später von der Energieersparnis zurückgeholt werden. „Bewahrung der Schöpfung unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten“, fasst Sven Geisthardt diesen Aspekt seiner Arbeit zusammen. So werden die Stadtmissons-Fahrzeuge vorzugsweise mit Erdgasantrieb ausgestattet – jedenfalls da, wo es aufgrund der Rahmenbedingungen möglich ist. Auf längeren Strecken ist Erdgas billiger und umweltschonender. Der Umgang mit Lebensmitteln ist ein weiterer Bereich, in dem verantwortungsbewusstes Wirt-



schaften und Handeln einen wichtigen Beitrag zum Schutz unserer Umwelt beitragen kann. 18% der weltweiten Treibhausgase sind auf die Produktion von Fleisch, Fisch und Milch zurückzuführen – mehr als alle Transport- und Verkehrsabgase zusammen. Deshalb ist die Überproduktion von Lebensmitteln, die energieintensiv erzeugt,



transportiert und zubereitet werden, nur um schließlich im Abfall zu landen, eine vermeidbare Quelle umweltschädlicher Emissionen. Ein beispielhaftes Zeichen ist, dass in den Gästehäusern Die Berliner Stadtmission macht mit – seit 2010 ist am Hauptbahnhof der Donnerstag in den Gästehäusern im Zentrum Ende 2010 der sogeam Hauptbahnhof für alle nannten „Veggietag“ fleischfrei eingeführt wurde, an dem fleischfrei gekocht wird. Bei dieser bundesweiten Initative machen immer mehr Städte, Unternehmen und Privatpersonen mit. Das SM-Panorama wird übrigens seit 2010 auf Recyclingpapier gedruckt, ebenso wie seit diesem Jahr unser Geschäftspapier. Umweltschutz ist möglich und sinnvoll – im Großen wie im Kleinen. 11



TerminemitundbeiderStadtmission:



16.november:frühgoTTeSdienST zumBuß-und



23.april:oSTernachTgoTTeSdienST imhauptbahnhof 4.September:SoMMerfeST



24.dezember:heiligaBendgoTTeSdienST



________imhauptbahnhof ____________________ SchiffSgoTTeSdienSTe – 25.april(ostermontag),



1.Mai,5.Juni,3.Juli,7.august,4.September,2.oktober 12



Schriftleitung: Hans-Georg Filker Redaktion: Bettina Kopps Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 [email protected] Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne eine Spendenquittung zu.



Bettag(franz.friedrichstadtkirche)



Zentrum am Hauptbahnhof Lehrter Straße 68 10557 Berlin Telefon (030) 690 33-3 Fax (030) 694 77 85 [email protected] www.berliner-stadtmission.de
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Hans-Georg Filker. Liebe Freunde der Berliner. Stadtmission, diese Zeilen .... Anne-Christin Möller. Anne-Christin (19) hat in diesem Winter nachts in der Not-.
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Jemand braucht etwas zu essen, zu trinken und ein ... ihm entdeckt man: Gott trägt in Jesus Christus ... Ein wohnungsloser Mensch braucht etwas zu es-.
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feiern: Zum Beispiel mit dem Jahresfestgottes- dienst Anfang ... hingerichtet und begraben, ist von den Toten ... Zuhause, oft nicht einmal einen warmen Schlaf -.
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August in Berlin die Liebe Gottes spÃ¼rbar und erfahrbar .... Einrichtungen in Berlin und Brandenburg finan- ziell. ... B. Trainingskurse fÃ¼r Arbeitssuchende, sind.
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Ole Jaeckel-Engler (40), Studium der Theologie, Kirchen musik,. Psychologie, Ehe- und Familientherapie. Seit 2005 Pfarrer bei der Berliner Stadtmission ...
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allem, was Bienen brauchen, um einen guten ... zu können, sind Einrichtungen und Projekte für ... Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 .... Mithilfe alter Pläne.
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[image: alt]





panoram a - Berliner Stadtmission 

ihren Aufenthalt über Spenden. Willkommen sind in allen Angeboten Kinder und. Jugendliche mit unterschiedlichem kulturellen, sozialen, religiösen und ...
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Ihr Gebet, Ihr Engagement oder Ihre Spende! Frohe Ostern wÃ¼nscht Ihnen Ihre Andrea Kuper. Liebe Leserin, lieber Leser, wir kÃ¶nnen etwas tun! Das erleben ...
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Trennung von Ost und West. ... Stadt mis sions mitarbeiter retten unter ... als haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter, als Spender, UnterstÃ¼tzer und als treue ...
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MÃ¤rz 1877 unter Adolf StÃ¶cker. Wo Menschen in geistlicher Armut lebten, verkÃ¼ndeten enga- gierte Christen Gottes Wort und halfen, wenn ihnen materielle Not ...
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Was könnte man .... Braucht z. B. eine der alleinstehenden Mütter einen Babysitter, so kann sie auf Ibrahim ... wärmt und wo man als Gast gesehen und nicht.
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trum am Hauptbahnhof ein neues Zu- hause und ist endlich ... und haben hier ein neues Zuhause gefunden. ... Konto 31 555 00 â€¢ BLZ 100 205 00. Bank fÃ¼r ...
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2. 012 panorama. Helfen Sie uns, Hoffnung zu schenken! ... Stadtmission fÃ¼r Ehrenamtliche interessant? ... Liebe Freunde der Berliner Stadtmission, freuen Sie ...
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Beson- ders schÃ¶n finde ich, dass auch bettlÃ¤grige. Bewohner den Gottesdienst verfolgen kÃ¶n- nen, weil er Ã¼ber Lautsprecher in die Zimmer Ã¼bertragen wird.
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Leben verÃ¤ndern Komm & Sieh: Carsten B. - Berliner Stadtmission 

HAUS LEO. Das Zentrum fÃ¼hrt Menschen zusammen. Menschen, die im Haus Leo vor Krieg und Ver- folgung Zuflucht gefunden haben, sind neu â€“.










 


[image: alt]





Leben verÃ¤ndern Komm & Sieh: Carsten B. - Berliner Stadtmission 

Jan-Erik Nord; Shutterstock. LEBENsVERÃ„NDERNd. Zentrum am. Hauptbahnhof. Ausgabe 24. Ausgabe 24. Liebe Leserin, Lieber Leser,. Hans-Georg Filker.
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Berliner Morgenpost 

Berg und WeiÃŸensee), Marzahn-Hellersdorf, Lichtenberg (mit HohenschÃ¶nhausen), Treptow-KÃ¶penick. .... Format: 148 x 105 mm (250 g, matt), weitere. Formate ...
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Berliner Morgenpost 

07.01.2019 - Festformat B 62 mm x H 89 mm. Headline ca. 55 Zeichen, Text mit Foto ca. 240 Zeichen, Text ohne Foto ca. 435 Zeichen. (inkl. Leerzeichen).
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Berliner Morgenpost 

... AE- noch rabattfÃ¤hig. Beispiele hier erscheint der Gutscheincode. Memo. Stick. Memo. Stick. Standard .... Jean-Robert Mamin. Tel.: +33 (0) 176 21 85-00.
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